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Der wahre Glaube

Nr. 6 – Der Weg des 
Gebetes

Warum beten Menschen? Was haben wir davon, wenn wir be-
ten? Kannst du dich an ein Gebet erinnern, das Gott erhört 
hat?

In seiner Einleitung zu Sura 1 schreibt A. Yusuf Ali: »Wenn wir rich-
tig beten können, wissen wir etwas über Gott und seine Eigenschaften, 
über seine Beziehung zu uns und seine Schöpfung. Wir erkennen, wo-
her wir kommen, und wissen, wohin wir gehen. Das Gebet ist das Herz 
von Religion und Glauben.« Andere sagen: »Beten ist das Atmen der 
Seele.« So wie wir die Luft brauchen, um leben zu können, so brauchen 
wir auch das Gebet, damit wir nicht geistlich sterben.

Die Frage ist nur: Wie sollen wir beten?
In der Heiligen Schrift wird uns empfohlen, was wir beim Gebet 

beachten sollten.
◗	 Anbetung Gottes
◗	 Fürbitte für andere und Dank
◗	 Bekenntnis der Schuld und Bitte um Vergebung
◗	 Bitte um Hilfe und Führung
◗	 Auf Gottes Stimme hören
◗	 Auf Gottes Zusagen berufen
◗	 Sich Gott ganz hingeben

Das alles haben uns die Propheten gezeigt. Auch sie haben Gott 
angebetet, ihm gedankt und ihm ihre Bitten vorgetragen. Dabei haben 
sie auch an die Nöte ihrer Mitmenschen gedacht. Sie haben Gott ihre 
Sünde bekannt und um Vergebung gebeten. Sie hörten auf seine Stim-
me und haben sich auf seine Zusagen berufen. Jesus Christus (Isa Al 

Massih) sagte zu den Gläubigen:
Betet nicht wie die Heuchler! Sie bleiben gern in den Synagogen und an den 
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Straßenecken stehen, um zu beten. Jeder soll es sehen. Ich sage euch: Sie ha-
ben von Gott nichts zu erwarten. Wenn du beten willst, gehe in dein Zimmer, 
schließe die Tür hinter dir zu, und bete zu deinem Vater. Und dein Vater, 
der selbst deine geheimsten Gedanken kennt, wird dich erhören. Leiere deine 
Gebete nicht herunter wie Leute, die Gott nicht kennen. Sie meinen, Gott 
würde schon antworten, wenn sie nur viele Worte machen. Nein, euer Vater 
weiß genau, was ihr braucht, noch ehe ihr ihn um etwas bittet.
	 Matthäus 6 ,5–8

Das Gebet ist also ein persönliches Gespräch mit Gott. Weil er uns 
kennt und uns liebt, brauchen wir nicht viele Worte zu machen.

Wie betest du? – Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen.

1. Warum sollen wir zuerst Gott anbeten? Wie beten wir ihn an?

Der Qur’an sagt:
Lob sei Gott, dem Herrn der Welten, dem Erbarmer, dem Barmherzigen, der 
Verfügungsgewalt besitzt über den Tag des Gerichtes!	 Sura 1 ,2–4

Und wenn ihr (etwas) befürchtet, (so betet), ob ihr nun zu Fuß seid oder 
reitet. Und so ihr in Sicherheit seid, dann gedenket Gottes, wie Er euch 
gelehrt hat, was ihr nicht wusstet.	 Sura 2 ,239

Die Bibel sagt:
Ich danke dir, Herr, denn du hast mich erhört! Du selbst hast mich gerettet.	
	 Psalm 118 ,21

Preist ihn, denn er ist gut zu uns; musiziert zu seiner Ehre, denn er ist 
freundlich	 Psalm 135 ,3

Das Zaboor ist ein Buch der Psalmen und Lieder. Es enthält die Anbe-
tung Gottes und Danksagungen. David stellte Musiker an, die zur An-
betung Gottes verschiedene Instrumente spielten. Musik ist eine Gabe 
Gottes. Wenn wir singen oder ein Instrument spielen, können wir ihn 
damit ehren.

2. Für wen beteten Hiob, Abraham, Jesus oder die ersten Christen? 
Können auch wir für unsere Feinde beten?

In der Bibel lesen wir:
Als Hiob für seine Freunde betete, da wendete der Herr für ihn alles zum 
Guten. Er gab ihm doppelt so viel, wie er früher besessen hatte.	 Hiob 42,10
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Dann betete Abraham für Abimelech. Gott, der Herr, erhörte ihn und hob 
die Strafe wieder auf, die er über das ganze Haus Abimelechs verhängt hatte. 
Abimelechs Frau und alle seine Sklavinnen waren nämlich unfruchtbar ge-
worden, weil er Abrahams Frau zu sich geholt hatte. Aber nun konnten sie 
wieder Kinder bekommen.	 1 . Mose 20,17–18

Jesus Christus (Isa Al Massih) betete: 
Ich bitte aber nicht nur für sie, sondern für alle, die durch das Zeugnis mei-
ner Jünger von mir hören werden und an mich glauben.	 Johannes 17,1 .20.

Aber die Gemeinde in Jerusalem hörte nicht auf, Gott um Hilfe für den Gefan-
genen zu bitten.	 Apostelgeschichte 12 ,5

Ich sage aber: Liebt eure Feinde und betet für alle, die euch hassen und ver-
folgen!	 Matthäus 5 ,44

3. Sollen wir Gott für alles danken – auch für das Schlechte?

Das Qur’an sagt:
Sprich: Wer errettet euch aus den Finsternissen des Festlandes und des Mee-
res, wenn ihr Ihn in (sichtbarer) Demut und im Verborgenen anruft: »Wenn 
Er uns hieraus rettet, werden wir sicher zu den Dankbaren gehören«?
	 Sura 6 ,63

Die Bibel sagt:
Und immer gilt: Im Namen unseres Herrn Jesus Christus dankt Gott, dem 
Vater, zu jeder Zeit, überall und für alles!	 Epheser 5 ,20

Sie sollen den Herrn preisen für seine Gnade und für seine Wunder, die er uns 
Menschen erleben lässt.	 Psalm 107,21

4. Wie sollen wir um Vergebung unserer Schuld beten?

Der Qur’an sagt:
Sie (Adam und Eva) sagten: »Unser Herr, wir haben uns selbst Unrecht getan. 
Und wenn Du uns nicht vergibst und dich unser erbarmst, werden wir be-
stimmt zu den Verlierern gehören.«	 Sura 7,23

In der Bibel lesen wir:
Da endlich gestand ich dir meine Sünde; mein Unrecht wollte ich nicht län-
ger verschweigen. Ich sagte: »Ich will dem Herrn meine Vergehen bekennen!« 
Und wirklich: Du hast mir meine ganze Schuld vergeben!	 Psalm 32,5

Doch wir haben gegen dich gesündigt und großes Unrecht begangen! Was 
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du wolltest, war uns gleichgültig! Ja, wir haben uns gegen dich aufgelehnt 
und deine Gebote und Weisungen umgangen. Die Mahnungen der Propheten 
schlugen wir in den Wind, dabei haben sie in deinem Auftrag zu unseren 
Vorfahren, unseren Königen, den führenden Männern und zum ganzen Volk 
gesprochen ... Wir haben uns taub gestellt, wir haben nicht auf die Prophe-
ten gehört, die uns aufforderten, nach deinen Geboten zu leben.
 Daniel 9,5–6 .10

»Beten ist keine 
Wiederholung von 

Worten, sondern 
ein persönliches 

Gespräch mit Gott.«
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5. Wie spricht Gott zu uns, wenn wir beten?

Die Bibel berichtet, was der Prophet Elia Gott erlebte:
Da antwortete ihm der Herr: »Komm aus deiner Höhle heraus, und tritt vor 
mich hin! Denn ich will an dir vorübergehen.« Auf einmal zog ein heftiger 
Sturm herauf, riss ganze Felsbrocken aus den Bergen heraus und zerschmet-
terte sie. Doch der Herr war nicht in dem Sturm. Als nächstes bebte die Erde, 
aber auch im Erdbeben war der Herr nicht. Dann kam ein Feuer, doch der 
Herr war nicht darin. Danach hörte Elia ein leises Säuseln. Er verhüllte sein 
Gesicht mit dem Mantel, ging zum Eingang der Höhle zurück und blieb dort 
stehen. Und noch einmal wurde er gefragt: »Elia, was tust du hier?«
	 1 . Könige 19,11–13

Und kommt ihr vom richtigen Weg ab, so hört ihr hinter euch eine Stimme: 
»Halt, dies ist der Weg, den ihr einschlagen sollt!«	 Jesaja 30,21

6. Auf welche Zusagen Gottes können wir uns berufen?

Der Qur’an sagt:
Und gedenket der Gnade Gottes zu euch und der Verpf lichtung, durch die Er 
euch gebunden hat, als ihr sagtet: »Wir hören und wir gehorchen.«
	 Sura 5 ,7

Eine Gruppe von meinen Dienern pf legte zu sagen: »Unser Herr, wir glau-
ben, so vergib uns und erbarme dich unser. Du bist der Beste derer, die sich 
erbarmen.«	 Sura 23 ,109

Die Bibel sagt:
Dann trat Salomo vor den Augen der versammelten Israeliten an den Altar 
des Herrn und breitete seine Hände aus und betete: »Herr, du Gott Israels! Es 
gibt keinen Gott wie dich – weder im Himmel noch auf der Erde. Du hältst 
den Bund, den du mit deinem Volk geschlossen hast, und erweist allen deine 
Güte und Liebe, die dir von ganzem Herzen dienen. Und so hast du auch 
deine Zusage eingehalten, die du meinem Vater David gegeben hast. Was du 
ihm damals versprachst, hast du nun in die Tat umgesetzt, wie wir alle es 
heute sehen. Herr, du Gott Israels, bitte halte auch das andere Versprechen, 
das du ihm gegeben hast ...«	 2. Chronik 6 , 12 .14–16

Es ist wirklich so: Alles, worum ihr im festen Glauben betet, wird Gott euch 
geben. 	 Markus 11 ,23
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7. Dürfen wir Gott alle unsere Sorgen und Nöte vortragen?

Die Bibel ermutigt uns:
Macht euch keine Sorgen! Ihr dürft Gott um alles bitten. Sagt ihm, was euch 
fehlt, und dankt ihm!	 Philipper 4 ,6

Überlasst alle eure Sorgen Gott, denn er sorgt für euch.	 1 . Petrus 5 ,7

Zusammenfassung
Beten ist das »Atmen der Seele«. Ohne Atem müssen wir sterben. Ohne 
das Gespräch mit Gott sterben wir geistlich. Wir können auch sagen: 
Durch Beten tanken wir geistlich auf. Wir bekommen neue Kraft von 
Gott.

Wenn wir beten, loben und danken wir Gott und beten ihn an. Wir 
bekennen unsere Schuld und bitten um Vergebung. Wir bitten Gott 
nicht nur um Hilfe und Führung für uns, sondern auch für unsere Mit-
menschen. Gott hat uns versprochen, sich um uns zu kümmern und 
uns zu helfen. Auf diese Versprechen können wir uns berufen. Im Gebet 
geben wir uns Gott ganz hin.

Beten ist ein persönliches Gespräch mit Gott. Wir können mit ihm 
wie mit einem Freund sprechen. Gott liebt uns. Deshalb hört er auf das, 
was wir ihm sagen. Wir können mit ihm über unsere Freuden und un-
sere Sorgen reden.

Wenn wir ihn um etwas bitten, sollen wir darauf vertrauen, dass 
er uns hört. Nicht immer wird er unsere Bitten so erfüllen, wie wir es 
möchten. Gott ist allwissend. Er weiß, was gut für uns ist und was nicht. 
Deshalb erfüllt er nicht alle Wünsche. Auch das ist ein Zeichen seiner 
Liebe.

Wenn  n icht  anders  angegeben ,  wurde  der  Qur ’ an  nach  der  Übersetzung 
von  Khoury  (wi rd  vom I s lam ischen  Weltkongress  unterstützt ) 
und  d i e  B i b el  nach  der  Übersetzung  »Hoffnung  für  alle«  z i t i ert.
Abb i ldungen :  photocase  /  patz ita ;  i stock  /  mahmoud  mahdy .
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